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Amtliche öekaimtmachnngcii . !

Nagold . Altenstaig und Re in bin . s

Aufforderung zur Anzeige der Hunde
zuin Zweck der Besteuerung pro 1866/67.

In Gemäßheit des Gesetzes über die ^
Hnnde -Abgabc vom 8 . September 1852 '
und der Finanz -Minist .-Versügnng vom 7 . ^
Juni 1853 werden sämmilicbe Hundebesitzer j
ansgefvrderk , ihre Hunde sväteitcns

bis 14 . Jltli 1866
dem OriSsteuer -Beamken lAcciser ) ihres !
Wohnorts auzuzeige ». i

Den Hnndebesitzern werden vom OrtS - !
stenei beamten gedruckte Auzrigezetiel , in i
weichen sie die Svalken 1 — 3 auszufülleu :
haben , zugesteUl werden.
1) Es sind alle am 1 . Juli d . I . über

3 Monate alte Hunde auzuzeige » , also
auch die Hunde der im Bezirke wohnen¬
den Ausländer und zwar selbst in dem
Falle , wenn solcke anderwärts bereits
mir einer Steuer belegt wären . Bei
dieser Anzeige hat der Besitzer seine !
Ansprüche ans Lokation in die niederere
Abgabeklaffe (für GewerbS - oder Si - .
cherheikShnudei geltend zu machen . '

2s Anzeige - und steuerpflichtig ist nach Ari . IV.
des Gesetzes vom 8 . September 1852
der Inhaber des Hundes . Da jedoch,
wen » ein Hund erweislichermaßen einem
Andern als dem faktischen Inhaber ge¬
hört , die Abgabe dem wirklichen Be¬
sitzer nach dessen Verhältnissen anznsetzcn
ist , so haben in einem solchen Fall Beide
die vorgeschricbene Anzeige zu machen.

3 ) Die Verbindlichkeit der Hundebesitzer zur
Anzeige ihrer Hunde ist unbedingt und
kann deren Unterlassen durch das Vor¬
geben , von der öffentlichen Aufforderung
keine Kenntnis ; erlangt oder keinen An-
zcigezetiel erhalten zu haben , niemals j
entschuldigt werden . !

4 ) Das Unterlassen der Anzeige eines zu
versteuernden Hundes innerhalb der vcr-
staitcten 15tägigen Frist wird mit dem
4fache » Betrag der Abgabe bestraft , j
und eS machen sich dieser Strafe alle j
diejenigen Hundebesitzer schuldig , welche '
erstmals eine 'Anzeige zu machen haben , l
solche aber längstens bis 15 . Juli n »> !
terlassen , ebenso alle diejenigen in den !
Anfnahmcprotokollen des Vorjahrs ein - s
getragenen Hundebesitzer , welche inner - !
halb dieser Frist , obwohl sie am 1 . Juli s
im Besitze eines HnndeS waren , den !
ihnen zngesandte » Anzejgczeltei nicht !
abgegeben , »och sonstige Anzeige ge- !
macht haben . !

5 ) Ter Besitzstand vom 1. Juli entscheidet
für die Entrichtung der ganze » JahreS-
abgabe ; diese Abgabe ist von dem Pflich¬
tige » in einer Summe zu bezahlen.

6 ) Wer nach dem 1 . Juli in den Besitz
eines Hundes kommt , hat innerhalb
14 Tagen bei dem AcciSaml hievon An¬
zeige zu machen . DaS Gleiche gilt,

'sobald ein Hund , welcher wegen noch
nicht erreichten abgabepflichtigen Alters !
am 1. Juli »nangezeigt geblieben ist,
in dieses Alter cintrikt.

Die Orksvorsteher werden beanstragt,
diese Aufforderung sofort in ihren Gemein¬
den in ortsüblicher Weise bekannt zu ma-
eben und dem Anfnahmegeschäft selbst an-
zuwohnen.

Die Anfnahmevrolokolle , wozu die For¬
mulare den Acciscrn demnächst znkvmmen
werden , sind spätestens bis 3l . Juli d . I.
an daS Kameralamk einznsenden.

Den 13 . Juni 1866.
K . Oberaml K . Kameralamk

Nagold . Altenstaig . ReuihCi.
Böltz . Eisen b ach . Eolb.

N a g o l d.
BekaiulNttnchuug.

Eintrag im Handelsregister für Gesell-
schaftssirmen Nro . 11 vom 13 . Juni 1866:
Die Firma Mast und Reichert in Ebhan-
sen wird von beiden Theilhabern , Fuedrich
Mast , Werkmeister von Ebhansen , ngd Carl
Reichert , Löwenwirlh von Altenstaig , ver¬
treten.

K . Obcramtsgericht.
P seil st i cke c.

K . A in t s n o ka ri a t Altenstaig.
Augefalleue Theilungsgeschäfte.

Zn Altenstaig Stadt:
Johannes Nörrlmger , ^ uckmacher,
Reviersörster Riecker,
Louise Auguste Single , ledig,
Jakob Sailer , Metzger,
Joh . Friedrich Stiehl , Schlossers Ebcsran,
Johann Georg Gwinner , Schnhiuacier.

Ebershardt:
Joel Walz ' Wittwe lin Nagold gestorben ) .

Ebbans  e n :
Jakob Kemps , Schreiners Ehefrau.

E genh a n seit:
Johann Georg Zieste , Gaffenwirth.

E » ztha !:
Carl Friedrich Klaiber.

E t t m a n n ö w c i l c r:
Johannes Schaible , ledig.

S .p iclberg:
Fiicdrich Schwab , Sägkncchts Ehefrau.

E b ershard t,
OberamtS Nagold.

Lang- und Prügelholz-Verkauf.
Am nächsten Mon-

! tag de» 18 - d . M.
Nachmittags 1 Uhr

j verkauft die hiesige
. Gemeinde 320 Stück
Langholz mit 4000
Cubikfuß und 30

Klafter Prügeholz gegen sogleich baare
Bezahlung.

Kanfslicbhabcr sind frenndlichst ciuge-
laden.

Den 12 . Jnni 1866.
Schullheißenamt.

W e r n e r.

2j ^ G arrwciler,
OberamtS Nagold.

Lieger,schosts- Fnl)viiis;-1'erkouf.
Aus der VerlassenschaftSmassc der gestor¬

benen Ehefrau deS Georg Fiiedrjch Waide-
lich,  Bauers von hier , wird am

Montag den 18 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Ubr,

auf der» diesigen Nachhause die vorhandene
Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft und zwar:

Ein 2stockigtes
Wohnhaus mit

Scheuer und Schopf
unter einem Ziegel¬
dach , mit einem ge¬

wölbten Keller außen im Dorf an der lan¬
gen Gasse;

ff« Mrg . 28,6 Rth . Gras -, Baum - und
Gemüsegarten beim
Haus,

4To Mrg . 45,5 Rtb . Aecker und
34,3 Rtb . Weg,

5 Mrg . 31,8 RchH Parz . 101 i» Mübl-
2 äckcrn,

2 Mrg . 2,3 Rth . Aecker. Parz . 101 das.
4

ffo Mrg . 46,5 Rth . Wieke , Parz . 93 in
Torswiesen mit Wäs-
serungsrechl,

12/8 Mrg . 44,5 Rth . Wiese , Parz . 101 in

Mühläcker mit Wäs¬
serungsrecht,

6 Mrg . 36,8 Rth . Nadelwald in Mühl¬
acker» neben dem Ge«
meindewald und

1

lOltel an der Kohlfägmühle.



Am gleichen Tage,
Nachmittags von 1 Uhr a»,

wird in dem Hause des Waide!  ich eine
Fahrniß -Auklio» gegen baare Bezahlung ab-
gehalten , wobei vorkommt:

Bettgewand und Leinwand , Kleider,
Küchegefchirr, Schreinwerk , allerlei Ha »S-
ratb . Feld - und Handgcschirr , 2 Kühe,
2 Schafe , 5 Hübner und 20 */s Siinri
Roggen.
Kaufslichhaber werden hiezu ringeladeii,

mit dem Bemerken, daß Auswärtige , welche
sich an dem Liegcnscha' tsverkans betbeiltgen
wollen , sich mit Vermögenszeuguissen zu
verleben haben.

Den 9 . Juni 1866.
Waisengericht.

Privat -Aekanntinachungen.
Nagold.

Sonntag den 17.
"L Nachmittags 2 '/s

; r n n
^UNI,

^ . Uhr. FsjjÄH

r» 8 « r»,1

Zur Theilnahme ladet frenndlichst ein
der Ausschuß.

Heute Abend Versammlung
ttn Hirsch. Sonntag Morgen

7 Uhr Ausrücken. Pünktliches Erscheine»
wird erwartet.

»XV.

N a g o
Nächsten Sonntag

d.

Mener Rock
bei F . W . Bischer.

2ji Nagold.
Ein junger kräftiger Bnrscke , der die

Bierbrauerei zu lernen wünscht , findet so- j
gleich eine Stelle ; wo ? sagt die i

Redaktion . !

2ji Aidtlingeu,  s
Oberamts Böblingen . j

Bodseiten -Gefrsch.
Es werden 50 Stück weißlannene oder i

fichtene ganz trockene saubere 12 ' " starke s
Bödseiten gesucht, und sieht portofreie»
Anträgen entgegen

Schultheiß Maurer.
Haikerbach.

Herr Fr . Burkharde  ans Reichenbach i
a. d. Murg hat mein Mahlwerk sehr solid
und mit mäßiger Kostenberechnung nach
neuester Konstruktion eingerichtet. Ich fühle
mich gedrungen , Liesen wacker» Geschäfts¬
mann allen meinen College» bestens zu
empfehlen.

Den 12 . Juni 1866.
Fr . Neickert,

Untermüller.

Wichtig für Jedermann.
In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬

handlung in Nagold ist zu haben:
„Zusammenstellung  der auf das In¬

stitut der w ii rtt e m b erg i schc n L a n dj-
wehr  sich beziehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen.,, Preis 12 kr.

ljlo »6st,kts
tiobrälitte i » ^ Itensti - iA. Drrrüt

Egenba  u sen.
Allen denjenigen Freunden und Bekann¬

ten , besonders denjenigen in Lpielberg,
von welchen ich nicht mehr Abschied nehmen
konnte , sage ich ein

Lebewohl
und hoffe ein baldiges Wiedersehen.

Adam Schüler,  Soldat.

2jr N a g o l d.

Ei » Einsteher
für einen Landwehrmann wird gesucht durch

die Redaktion.

2ji Bösingen,
Oberamts Nagold.

«» « fl . Pfleggel-
har gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/r pCt.
anszuleihen Pfleger

Jakob Kubler.

Meine Frau litt längere Zeit an Heiserkeit »nd wurde namentlich in den
Abendstunde» vom Husten furchtbar geplagt . Nur der Gebrauch einiger Flaschen des
L . W . EgersscHe »» Fenchel -Honig - Extrocts hat dieselbe von diesen ihren
Leiden befreit.

Olbernhan  in Sachse » , 20 . Fcb . 1866 . Rud . Goldammer,  Kaufmann.
Das Recepl des echten heilkräftigen Fenchel Honig -ELiractS kennt nur einzig und

allein fein Erfinder , Herr L. W . Egerö in Breslau , auf deffen Siegel , Eliqnette nebst
Facsiuule , sowie in die Flaschen eingebrannte Firma man genau achten muß.

Alleiniger 'Verkauf in ganzen Flaschen zu 18 und 12 ' /s Sgr ., in halben Fla,
scheu zu 10 und 7 ' ,L Sgr . bei Gottlob Knödel in Aagold.

Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffen
die sichersten und billlasten Gelegenheiten bei dem Agenten:

C . W . Wurst , Verwaltungsaktuar in Nagold.

lOjiir ? ! a g o l d.

Nach Amerika.
Für Auswanderer und Reisende sind jede Woche über die Seehäfen Havre,

Bremen , A n t w e rp e u , H a m d n r g und Liverpool  mit den schönsten Damps-
und Segelschiffen UeberfahrtSgclegeiiheiten und kann zu den billigsten Preisen akkordirl
werden bei

F . S t o ck i ll g e r.

Nach dem Königreich Württemberg
sielen bekanntlich bei den vergangene » Gewinn -Ziehungen große LHewinne und
da am 20 . Juni 1866 wieder eine große Gewinn -Ziehung statifinder , mit Ge-
winnen von fl. 200,000 , fl. 100 .000 , fl. 50,000 , fl. 30,000 , fl. 25,000 , fl. 20,000 rc. rc.
während der ganzen Verloosnng und die von der Regierung ausgegebenen
Staatslovse

nur fl 3 . IO kr kosten,
so ersucht man Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder Postvorschuß baldigst
und nur direkt zu senden an das Bankgeschäft von Anton Bing in Frank-
fnrt a . N ! . Die Gewinne werden sofort nach der Ziehung ansbezahlk.

^ ^ 5 <6>LSZL/LMlA
kßMMWUA^ UWUNUMMUWWUMUMLE

Hochdorf,  Oberamts Horb.
Johann Christoph walz,

Sohn des Schultheiß Wal;  dahier,
und seine Braut:

KieÄerike Salome Äürnmcrie,
Tochter des Bauern Michael Küm me r le von Oberjesingen,

laden zu ihrer am
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , den l9 , 20 . und 21 . ẑnni

stattfindenden Hochzeit in das Gasthaus zur Krone in Hoch
dorf  frenndlichst ein.
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ZI » Holzbronn,
OberamtS Calw.

Guts Verkauf
Ter Unterzeichnete

Zst gesonnen , seine
sämmtliche Liegen-

sschuft nebst einem 2-
^ . stockige» Wohnhaus,

gunz in der Nähc " deS Geineindebrnnneiis,
nebst Scheuer , Keller , Schweinställe und
Hofrunm,
fts Mru . Gemüse -, GruS - n . Banmgarten,
20 Wiesen , Aecker und Wu !d,

guter Luge , um
Donnerstag den 2l . Juni,

Nuchiniktugs 1 Uhr,

auf dein Ruthhuns duhier zii^ nersunsen,
und wenn ein unncbiubures Offert gemacht
wird , kann die Zusage sogleich erfolgen.
Nach Umstünden können die vorhandenen
Oekonoiniegerüthschasten mit in den Kauf
eingeschlossen werden.

ES wird bemerkt , daß auch unter der

Hand ein Kauf mit mir abgeschlossen wer¬
den kann.

Johann Georg Wurster.

Zs- N a g o l d.
Unterzeichneter hat eine Wohnung summt

Bühncnkammer an eine rechtschaffene Fa¬

milie zu vermielhen , ans Verlangen kann
auch Stallung mit Schenernplatz und Dung-
grnbe dazu gegeben werden.

Joy . Zundel,  Oekonoin.

3s- 2- agol  d.

vorzüglich gegen Gicht , Zabniveb , Erkäl¬
tungen ec.,

Doppelklettenwurzelö 'l,
bestes Mittel zum Wachsthnm und gegen
das Ausfallen der Haare,

neues , sehr beliebtes Mittel , besonders,
da es die Haare kräuselt , emvfieblt

Louis Sautter  bei der Kirche.

2s - H e i l b r o n n.

Giiipfchliing von amtlich geprüf¬
tem kölnischem Waffer zum Waschen
nach - cm Duden A Stärkung der

geschwächten Äugen und Glieder.
Beim Beginne der Badezeit empfehle

ich mein selbst sabricirteö kölnisches Was¬
ser , welches amtlicb geprüft und nntadel-
hasi erfunden , und dessen Verkauf im
Königreich Württemberg , Sachsen und
Grvßherzogthum Baden genehmigt worden,

auch deßbalb wegen seiner erprobten aner¬
kannten Gute und feinem Parfüm sehr zu
empfehlen ist.

Von diesem kölnischem Wasser erlasse ich
die ganze Flasche L 22 kr.
„ halbe „ „ t2 „

Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich
bestens

Jvh . Chr . Focbtenberger,
an der Weinsbergerstraße Nro . 17.

Alleiniger Deiail -Verkanf für Nagold
und die Umgegend bei

Lonis Sautter  bei der Kirche
in Nagold.

2s- Alienstaig.
Lehrlings-Vesuch.

Ein gut erzogener , junger Mensch , der
das Maurerhandwerk und den Feuerungs-
bau zu erlernen wünscht , findet ein Stelle
bei

I . Gotksr . Walz.

Cours der K . Staatskafsen -Vcrwaltnng
für Goldmünzen.

») mit unveränderlichem Kurs.
Württ . Dukaien . 5 kl. 45 kr.

l>) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 38 kr.
Preusi . Pistolen . 9 ff. 55 kr.

andere dito . 9 ff. 43 kr.
20-Frankenstücke . . - - - . 9 ff. 24 kr.

Staatskassen -Nerwaltnng.

Lebtns-Verstcherung. Penkons-Verstcherung.
Tie Allgemeine Renten -Anstalt zu Stuttgart schließt Versicherungen zu den billigsten Bedingungen , gestutzt

auf die sichersten Grundlagen , ab , wovon die Prospekte , sowie der neueste Rechenschaftsbericht , welche unentgeltlich bei dem Unter¬

zeichneten zu haben sind , Zcngniß geben.
Beispiele der mannigfaltigen BeiintznngSiveisen dieser Anstalt sind folgende:
Ein ZOjühriger Mann kann st. 03 . 45 . jährlich erübrigen , hiefnr ist er im Stande , seiner Familie ein Kapital von st. 3000.

für de » Fall seines Todes zu sichern.
Eine 45jährige Fra » will einer wohlihäligen Anstalt ein Legat von fl. 500 . nach ihrem Tode znkoinmen lassen , ohne das

Erbe ihrer Verwandle » zu schmälern ; vermittelst einer jährlichen Prämienzahlung von st. 18 . 48 . erreicht sie diesen Zweck.

Ein 45jäbrigcr Mann will seiner 40jährigen Frau eine Pension ' von jährlich fl . 500 . für den Fall ihrer Wittwenschaft

sichern . Die einmalige Leistung hiefür würde fl. 2200 . 50 . betragen , würde Prämienzahlung vorgezogen , so beliefe sich dieselbe

auf fl . 180 . 20 . per Jahr . »

Für eine einmalige Einlage von fl . 100 . kann nach 20 Jahren
eine 20jährige Person eine Pension von circa fl. 17 . — . 1

„ 30jährige „ „ „ „ „ 20 . 50 . s lebenslänglich beziehen.

, . 50jährige „ „ „ , , „ .. 45 . 28 . ) '

Eine Pension von fl . 100 . vom 60 . Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann
eine 20jährige Person durch jährliche Prämien von fl. 7 . 40.

, , 30jährige „ , , „ , , „ , , 13 . 40.

, , 50jährige ,, , , . , „ „ , , 72 . 40.

sich verschaffen . Ein Kapital von fl. 2000 ., zahlbar im 60 . Lebensjahr , würde für dieselben Alter durch jährliche Prämien von

fl. 13 . 20 ., fl. 130 . erreicht.
Dividende ist bei sämmtlicben Beispielen nicht einmal in Anschlag gebracht , durch dieselbe vermindern sich also entweder die

Einlagen , oder vergrößern sich die zu beziehenden Summen . Zu näherer Auskunft ist bereit

Nagvld,  den Juni L866 . -er Ägent:

T ll g c s - N e u i g k e i t e n.

Stuttgart.  So viel wir vernehmen , wirb nicht einmal
das ganze erste Aufgebot der Landwehr einberusen , sondern be¬

schränkt sich das Kriegsministcrinm vorerst auf die unverhcirathe-

len Excapitnlantcn (die verheiratheten gehören übrigens zum drit¬

ten Aufgebot ) der beiden letzten Jahrgänge und die nicht excrcirte
Mannschaft des heurigen Jahrgangs , von welcher jedoch die
einzigen Söhne , diejenigen , welche einen Stellvertreter gestellt
haben , und diejenigen jungen Männer , die an höheren Lehran¬
stalten sich befinden , gleichfalls befreit bleiben.

Reutlingen,  13 . Juni . Die Ziehung der Lotterie der

1266 Gewiunste im Werth von 7000 fl. und 39,800 Loosen der

GewerbeauSstellung wurde beute beendet . <S . M .)
Ulm,  14 . Juni . (Wollmarkt vom 14 . - 16 . Halle 1500

Ctr ., demnächst gefüllt . Bcifuhr andauernd . Kein Kauf . Käu¬
fer anwesend . (T . d . S . MO

Karlsruhe,  13 . Juni . Preußen machte die zu ihm stehen¬
den Bundesregierungen darauf aufmerksam , daß der Mobilisirungs-
autrag keine buudesrechtliche Grundlage habe , und daß beim Aus¬

bruch des Krieges Preußen nur für seine eigenen und die Interessen
der zu ihm stehenden Staaten eintrcteu werde . — Eine den

preußischen Reform -Entwurf zur Bundesverfassung begleitende
preußische Depesche spricht das Bedauern aus , daß die Verhand¬

lungen über den Parlamenlseutwurf , obwohl die Reformvorschläge
im Ncuuerausschusse angedeutet worden seien , aussichtslos geblieben.



Preuße » wende sieb deßhalb unmittelbar an die einz-luen Bnn-
tergciioffen . (L . B . Z .)

Karlsrnbe,  14 . Juni . lAbgevrdnetenkammcr . ) Sämml-
licke Redner sind für Bewilligung des 'Militärkredits . Vertraltens-
kundgebung der Fortschrittspartei . Mehrere Redner siitd für süd-
westdenische VolkSvcrlretnng . zT . d, S . M .)

M ü n ch e n , 13 . Juni . Nächsten Samstag wird eine weitere
Ministerkonsercnz der Mittelstaate » statlfinden.

Franksurt,  12 . Jn »i . Während die Preußen heule in '
aller Stille mir der Eisenbahn abzogen , geben den Ocstreichern >
Teniellde des Geleite unter den Rufen : ,,Sieg den östreicktsche» >
LLaffeit ! Heck Oestreick " . Ein schriller Kren , een Resen >lnd i
Lorbeeren für die Febne wer deni Bataillone ven hiesigen Ein - .
leehnerli gestlflel werden.

Frankfurt,  13 Juni . Die Konferenz der Mittclstaakeu,
weiche ein 16 . d. M . stettsillden wird , feil den Zweck heben,
die nächsten Schritte i» Bezug enf des Herzogthnm Helstein zu
berelbcn . Men will die gänzliche Räumung dieses Bundeslan-
des ven preußischen Truppen , die sofortige Bernsnug der Stände
und die provisorische Ordnung der Erbfelgefrege verlengen.

Dernistedt,  13 . Juni . In der heutigen Sitzung der >
Abgeordnetenkammer wurde der Antrag der Slaalsrcgierung ens j
Bewilllgnng ven 4,105,000 Gulden zur Mobilmachung und snr
achtmonatliche Unterheluliig der Armeedivisie » , sewie der ven
der str' egierilng evenlnell edeplirte Minerilätsenlreg , der Regiernilg
2,500,000 Gulden zur Tispesikie » zri stellen , ».ich s. hr erregter
Tebntie bei n.imenklicker Abstimntiing mit 27 gegen 2l Stinimen
vorerst abgelehnt.

Kassel.  14 . Juni . Der Mobilmachungsbefehl sell gestern
erlassen werden sei». Der ossizielle Empsang der östreicktsche»
Truppen ans dem Bahnhese veraniaßte den preußische » Gcsand-
len zu energischer Jnterpellativn . Nur eine sesortige besriedigcnde
Rnckänßernng ermöglichte sein Verbleiben . sT . d. S . M . s

Dresden,  1H , Jnin . Das Dresd . Jenrnal berichiet aus
den gestrigen Schlußsitzungen der Kammern : Hr . v . Bellst , we¬
gen der BnndeSabstimmnug Sachsens am Donnerstag interpellirk,
erwiderte : Er könne der Konscguenzen wegen keine Auskunft ge¬
ben . die sächsische Abstimmung werde übrigens mir der baierlschen
jm Einklänge stehen . (T . d. L . M .)

Weimar,  14 . Juni . Frankfurter Nachrichten zufolge er¬
hält der Mobilisirnngsdeschlnß wabrschcinlick Stiinmenglcichhelt,
lo daß die (östrcickiscke) Präsidialstinnne den Ausschlag gibt . Tie
Entscheidung ist bei der 16 . Kurie (W -chienstem . Neuß , Schaum.
burg -Lippe , Lippe , Waldech und Hcssen -Hom ^ irg ) , tür welche
wegen Krankheit des Gesandten Tarmstadt stimmt . fT . d. S . M .)

Berlin.  12 . Juni . Der „ St .-Aiiz . " meldet : Ein preußi-
scher Erlaß vom 10 . Juni theilt de» deutschen Regierungen die !
Grnndzngc einer nsaien Bundesverfassung mit . Der Enlwnrs !
rntbäli aber neben dk» bereilS vom ,,St . -A. " am 20 . Mai ge- ,
brachten Milkheilnngen im Wesentlichen in 10 Artikeln Folgendes : i
Die östreickischen und niederländischen LandeStheile sind voni

BnndeSgcbiei ausgeschlossen . Die Legislative übt rin Bundes - ^
tag mit einer periodischen , direkt nach dem Reichswahlgesetz von !
1849 gewählte » Nalionalvcrlrelnng ans . Tie Umgestaltung deS !
Dnildestags ist init dem Parlamente z» vereinbaren . Z » einer !

Kriegserklärung , welche im Falle einer Invasion unter Umstände » ^
ersolgcn muß , ist sonst die Zustimmung von niindcstcns zwei Tril - ^
telli der Bevölkerung erforderlich . Tie Kriegsmarine der Nord - j
und Ostsee stebk unter preußischer Leitung . Kiel und Jahde wer - ,
den denlsche Biittdeskriegshäfen . Für die Erhaltung der Marine !
trägt die gesammte Bevölkerung unter Feststellung eines Präci - i
punms der Uferstaalen bei . Die Lalldinacht zerfällt in eine Nord - ^
und in eine Sud -Armee unter dem Oberbefehl der Könige voll j
Preußen und Bayern als Bttndesobcifeldheru , in Krieg und j
Frieden . Für jedes BnndeSheer wird mit der Nationalverlretnng j
ein Budget vcicinbarl . Tie Bczichnngen des Bundes zu Tenlsch-
Oestreich werden mit dem einzubernsenden Parlamente vereinbart.

Berlin,  13 . Juni . Die Wahrnehmung des Schutzes öft-
reichischer Unterthancn » ach Abberufung deS östreickischen Gesandten
ist den , niederländischen Gesandten übeitragen.

Hannover,  12 . Juni . Der Erbprinz von Angustenburg
ist beule Nachmittag hier eingetroffe » und reiste nach cinstündigein
Aufenthalt nach Kassel weiter . Einige Stunden später traf auch
der Statthalter v. Gablenz mit mehreren Offizieren hier ein und

! reiste sofort nach Kass . l und von da nach Eisenach weiter.
Wien,  10 . Juni . Der Artikel 19 der Wiener Schlußakte,

ans welchen sich der Antrag am Lunde ans militärisches Eim
schreiten gegen Preußen bezieht , lautet : „ Wenn zwischen Bnndes-
gliedern Thällickkeilen zu besorgen oder wirklich ansgeübt worden
sind , so ist die BnndeSversammlillig berufen , vorläufige Maß.
regeln zu ergreifen , wodurch jeder Selbsthilfe vorg , beugt und der
bereits unternommenen Einhalt gethan werde . Zudem dal sie
vor allem für Aufrecht !,altnng deS Besitzstandes Sorge zu tragen ."

Wien.  12 . Juni . Dem preußischen Gesandten , Frhrn.
v. Wertster sind seine Pässe zngestellt worden . Gras Karoly ist
von Berlin abberusen . Ein kaiserliches Manifest ist bereits ge¬
setzt. Gablenz und seine Bligade bleiben ui Harburg.

Wien,  13 . Juni . Ter bayrische General v. d. Tann ist
nach dem öftreichischen H .inplguartier abgercist.

Der Verfasser der politischen Briefe schreibt der K . Z . : Eine
der erste » Erscheinungen , die mein Auge in Wien jetzt wieder
sah , war der Feldzeugmeistcr v. Benedek , der nenernanuke Ge¬
neralissimus der Nordarmee . Schon daß man diese » Mann , den
einrigen wiiklich bedentenden General , dessen Name einen nngc-
theilt guten Klang im Heere hat , aus Italien fort und zum Nord-
Heere versetzte , beweist mehr als aste Worte , daß man in Wien
de » Kamps an der Nordgrcnzc für weit wichtiger , als de » an
der Sndgrcnze hält , und im Norden die großen EntfcheidnngS-
schlachle » schlagen , in Italien aber möglichst die Defensive beob¬
achten will . Ein sehr geistvoller , wohl unterrichteter östreickischer
General a . D . , der noch 1859 ei» Regiment unter dem Ober¬
kommando voll Benedek mit Ruhm befehligte und jetzt als Pri¬
vatmann im Anslande lebt , sagte mir noch diesen Winter : Benc-
dek ist entschieden mit einem schweren Hammer zu vergleichen,
der , wohin er fällt , gewichtige Schläge führt . Wird er von einer
gewandlen und geschickten Hand richtig geleitet , so wird man eS
dort , wohin sein Schlag trifft , gewiß empfindlich verspüren ; führt
ihn aber etile ungeschickte Hand , so trifft er auch häufig vorbei
und zerbricht sich selbst dann gar leicht . Vorwärts gehen lhnt
er stets,  ans Menschenopfer kommt eS ihm weiter nicht viel an,
sondern er will immer rücksichtslos draus los stürmen und nicht
rechts oder links sehen . Er bringt uns entweder bald große,
gewichtige Entscheidungsschlachten , oder das Heer hält seine Füh¬
rung nicht lange ans.

Die Franzosen Habens heraus , wie Oeftreich am besten für
Benetien entschädigt wird . Sie ratbett , den Kurfürsten v . Hes¬
sen zu mediaiisiren und dessen Land an Oestrcich zu annectiren.
Tie Hessen aber sage » , wie man in der Krcnzzlg . lie -st : Lieber
hessisch sterben , als östreickisch verderben.

Brüssel,  11 . Juni . In Italien soll der Entschluß , zum
Angriffe überzngehen , falls der Ausbruch deS Krieges in Deutsch¬
land noch einige Zeit verzögert werte , festslehen . — Man spricht
von eineni engeren Anschlüsse Englands an Frankreich  ln
Bezug ans Evenlnalitäkcn , welche durch die Eininischnng Ruß¬
lands in türkische Angelegenheiten hervorgernsen werden könnte ».

Nene st e s.
Frankfurt,  14 . Juni . (BnnbestagSntzNng .) Die Mo¬

bilmachung wurde mit 9 gegen 6 Stimme » beschlossen. Preußen
erklärte den Austritt aus dem Sunde . Savtgny (der preußische
Getankte ) übergibt neue Vorschläge und verläßt die Sitzung.

(Tel . d . Schw . M .)
Frankfurt,  14 . Juni . Mobilistrung deS 7 ., 8 ., 9 ., 10.

Armeekorps beschlossen mit 9 gegen 6 Stimmen . Ziffer 4 fand
keine Majorität . Preußischer Gesandter erklärt , daß durch diesen
Beschluß der Bund gebrochen und der BnndeSvertrag erloschen
sei , und er biemit seine Tbätigkeit einznstellen habe ; Preußen
halte ludest a » der Einheit der 'Nation fest und werde eitlen neuen
Bund schaffen . Präsidium verwahrt ans 'S Entschiedenste die Rechte
deS Biiiides , welcher Verwahrung sich die meiste » Gesandten an¬
schlosse» . Preußischer Gesandter verließ inzwischen die Sitzung.

<T. d. Sl .-A.)
Frankfurt,  14 . Juni . Unter den 9 Stimmen für Mobi-

lisirung ist auch die von Hannover . Baden hat sich der Abstim¬
mung enthalten . (T . d. St .-A .)

Redaktion , Truck und Vertag der G. L >. Zaijer 'schen Buchhandlung.
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